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1. Geltungsbereich; Leistungsumfang 
1.1 Die vorliegenden Bedingungen der Erwin Junker Maschinenfabrik GmbH für das Versuchsschleifen gelten ergän-

zend zu Vereinbarungen mit Kunden zum Versuchsschleifen. 
1.2 JUNKER schuldet ausschließlich die Durchführung des beauftragten Schleifversuchs in dem in der Vereinbarung 

aufgeführten kalkulierten Zeitrahmen, die Aushändigung des Messprotokolls, eines kurzen Versuchsberichts sowie 
die Rückgabe der vom Kunden zur Verfügung gestellten Werkstücke in dem Zustand, wie sie sich nach Durchfüh-
rung des Schleifversuchs befinden. Ein konkretes Versuchsergebnis oder einen konkreten Versuchserfolg schuldet 
JUNKER nicht. 

 
2. Pflichten des Kunden; Auswirkungen bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollständiger Erfüllung der Pflichten 

durch den Kunden 
2.1  Der Kunde ist verpflichtet, auf seine Gefahr und Kosten bis spätestens zwei Wochen vor dem geplanten Versuchs-

termin die Werkstücke in der in der Vereinbarung näher beschriebenen Spezifikationen, Beschaffenheit und Stück-
zahl sowie die Zeichnungen des Werkstücks vermessen und inklusive Messprotokollen zur Verfügung zu stellen 
(Incoterms DDP JUNKER). Bevor die Werkstücke in der vereinbarten Qualität und Anzahl sowie die Zeichnungen 
und Messprotokolle nicht bei JUNKER eingegangen sind, ist JUNKER nicht in der Lage und insoweit auch nicht 
verpflichtet, die Maschine, auf der der Schleifversuch durchgeführt werden soll, einzurüsten und mit der Durchfüh-
rung des Versuchs zu beginnen. 

2.2  Es liegt im alleinigen Verantwortungsbereich des Kunden, JUNKER korrekte und vollständige Dokumente, Unter-
lagen, Daten, Zeichnungen und Messprotokolle sowie Werkstücke in der vereinbarten Beschaffenheit, Qualität und 
Anzahl zur Durchführung des Schleifversuchs zur Verfügung zu stellen. JUNKER ist nicht verpflichtet, die vom 
Kunden zur Verfügung gestellten Werkstücke auf ihre Güte und Eignung für den Versuch zu prüfen und übernimmt 
für die Eignung und Güte der vom Kunden zur Durchführung des Versuchs zur Verfügung zu stellenden Werkstücke 
keinerlei Haftung. 

2.3 Sollte JUNKER vor Beginn des Schleifversuchs oder während der Durchführung des Versuchs feststellen, dass die 
vom Kunden zur Verfügung gestellten Werkstücke nicht die vereinbarte Beschaffenheit oder Qualität aufweisen 
oder dass die Anzahl der JUNKER zur Verfügung gestellten Werkstücke nicht ausreicht, um den Versuch durchzu-
führen, ist JUNKER nach seiner Wahl berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, den Versuch abzubrechen oder die Ver-
suchsvorgaben zu ändern oder, nach vorheriger Freigabe durch den Kunden, ein den vereinbarten Spezifikationen 
vergleichbares „Dummy-Werkstück“ auf Kosten des Kunden anzufertigen und den Versuch mit diesem „Dummy-
Werkstück“ durchzuführen. 

2.4 Im Übrigen ist der Kunde verpflichtet, den Schleifversuch von JUNKER bestmöglich zu unterstützen und zu fördern. 
2.5 Unterlässt oder verzögert der Kunde eine nach dieser Ziff. 2 oder ihm sonst obliegende Mitwirkung, so ist JUNKER 

berechtigt, Ansprüche auf Ersatz entstandener Mehraufwendungen geltend zu machen.  
2.6 Verbleib der Werkstücke nach Beendigung des Schleifversuchs: Die geschliffenen Werkstücke sowie die nicht be-

nötigten und damit nicht geschliffenen Werkstücke werden nach Beendigung des Schleifversuchs von JUNKER 
verschrottet, sofern der Kunde in der getroffenen Vereinbarung nicht die Überlassung der geschliffenen und/oder 
der nicht geschliffenen Werkstücke nach Beendigung des Schleifversuchs angewiesen hat.  

2.7 Werkstückabhängiges Zubehör, welches für den Schleifversuch von JUNKER beschafft und vom Kunden bezahlt 
wird, wird nach Beendigung des Schleifversuchs von JUNKER an den Kunden gesendet, sofern der Kunde in der 
getroffenen Vereinbarung nicht die Verschrottung des Werkstückabhängigen Zubehörs nach Beendigung des 
Schleifversuchs angewiesen hat. 

 
3. Versuchstermin 
 Der in der Vereinbarung zum Versuchsschleifen angegebene geplante Versuchstermin steht unter dem Vorbehalt 

der vollständigen und rechtzeitigen Erfüllung sämtlicher Pflichten und Mitwirkungshandlungen des Kunden, insbe-
sondere gemäß Ziff. 2. Jede Verzögerung seitens des Kunden in der Erfüllung seiner Pflichten (auch der finanziellen 
Verpflichtungen) oder Mitwirkungshandlungen führt dazu, dass der Versuchstermin von JUNKER nicht eingehalten 
werden kann und sich der Versuchstermin auf unbestimmte Zeit verschiebt.  

 
4. Versuchsdurchführung, Versuchsergebnisse 
4.1 Der Kunde ist berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, bei der Versuchsdurchführung anwesend zu sein. 
4.2 Eventuelle im Versuchstermin vom Kunden gewünschte Änderungen der Aufgabenstellung oder des Versuchsziels 

verlängern die Durchführung des Schleifversuchs und führen dazu, dass JUNKER berechtigt ist, die zusätzlich 
anfallende Zeit zur Durchführung des Versuchs in Rechnung zu stellen, sofern sie den kalkulierten maximalen 
Zeitaufwand für den Versuch übersteigt. 

4.3 Nach Durchführung des Versuchs wird JUNKER dem Kunden das Messprotokoll und einen kurzen Versuchsbericht 
(nachfolgend kurz „Versuchsunterlagen“) aushändigen oder übermitteln. Mit Aushändigung oder Übermittlung der 
Versuchsunterlagen an den Kunden ist der Versuch abgeschlossen.  

4.4 Das Eignungs- und Verwendungsrisiko der Versuchsunterlagen obliegt ausschließlich dem Kunden.  
4.5 Im Rahmen des Schleifversuchs hergestellte Sachen sind Versuchs- oder Prüfobjekte, die keine Serienreife auf-

weisen. Der Kunde hat dies bei der Handhabung und Verwendung der Versuchsunterlagen zu beachten. 
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5. Vergütung 
5.1 Der Kunde schuldet JUNKER für die Durchführung des Versuchs die in der Vereinbarung zum Versuchsschleifen 

aufgeführte Vergütung zu dem ebenfalls in der Vereinbarung zum Versuchsschleifen vereinbarten Fälligkeitstermin. 
5.2 Der Vergütung liegt der in der Vereinbarung zum Versuchsschleifen aufgeführte kalkulierte maximale Zeitaufwand 

zugrunde. Die Vergütung in der in der Vereinbarung zum Versuchsschleifen genannten Höhe ist vom Kunden auch 
dann geschuldet, wenn der tatsächliche Zeitaufwand für die Versuchsdurchführung unterhalb des kalkulierten ma-
ximalen Zeitaufwandes liegt oder wenn der Versuch aus einem vom Kunden zu vertretenden Grund abgebrochen 
wird. 

5.3  Sollte das Ergebnis des durchgeführten Versuchs nicht eindeutig sein, das in der Vereinbarung zum Versuchs-
schleifen genannte Versuchsziel nicht erreicht werden oder sollte von dem Kunden aus anderen Gründen eine 
Wiederholung des Versuchs gewünscht werden, wird JUNKER eventuelle weitere Versuche nur insoweit durchfüh-
ren, als diese den kalkulierten maximalen Zeitaufwand gemäß Ziff. 5.2 nicht überschreiten. Sollte absehbar sein, 
dass weitere Versuche den kalkulierten maximalen Zeitaufwand überschreiten werden, wird JUNKER dem Kunden 
ein Nachtragsangebot zukommen lassen; nach schriftlicher Annahme des Nachtragsangebots durch den Kunden 
wird JUNKER im Rahmen von freien zeitlichen Kapazitäten die weiteren Versuche durchführen. 

 
6. Rechte an den vom Kunden zur Verfügung gestellten Gegenständen 
 Die Rechte an den vom Kunden zur Verfügung gestellten Werkstücken und Zeichnungen verbleiben beim Kunden. 
 
7. Rechte an den Ergebnissen des Schleifversuchs 
7.1 JUNKER überträgt dem Kunden das Eigentum an den ihm nach Versuchsdurchführung zur Verfügung gestellten 

Versuchsunterlagen und räumt ihm ein auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland begrenztes, nicht aus-
schließliches Nutzungsrecht an den Versuchsergebnissen ein. Ohne schriftliche Zustimmung von JUNKER darf der 
Kunde die Versuchsergebnisse ausschließlich für firmeninterne Zwecke verwenden. 

7.2 An sämtlichen sonstigen Informationen, Daten, Zeichnungen, Mustern etc. von JUNKER, die dem Kunden von 
JUNKER im Zusammenhang mit dem Schleifversuch bekannt gegeben oder überlassen werden, werden dem Kun-
den keinerlei Eigentums-, Lizenz-, Nachbau-, Nutzungs-, Verwertungs- oder sonstige Rechte eingeräumt; diese 
verbleiben bei JUNKER. Sollte der Kunde interessiert sein, eine entsprechende Lizenz zu erwerben, so ist hierfür 
der Abschluss eines gesonderten Vertrages erforderlich. 

7.3 Soweit an oder aus den Versuchsergebnissen Urheber-, Patent- oder sonstige Schutzrechte entstehen, stehen 
diese ausschließlich JUNKER zu. 

 
8. Gewährleistung 
 JUNKER gewährleistet die Durchführung des vom Kunden beauftragten Schleifversuchs und die Einhaltung der 

anerkannten Regeln der Technik. Im Übrigen ist eine Gewährleistung seitens JUNKER ausgeschlossen; insbeson-
dere übernimmt JUNKER keine Gewähr für das tatsächliche Erreichen des angestrebten Versuchsziels. 

 
9. Haftung, Haftungsbeschränkung von JUNKER 
9.1  JUNKER haftet für Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche (nachfolgend kurz „Schadensersatz“) des Kun-

den, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von JUNKER, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
der gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen von JUNKER beruhen, nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Sofern JUNKER schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertraut hat und auch vertrauen durfte) verletzt, haftet JUNKER ebenfalls nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

9.2  Soweit keine vorsätzliche oder grob fahrlässige Vertragsverletzung vorliegt, ist die Schadensersatzhaftung von 
JUNKER auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

9.3  Dem Kunden ist bekannt, dass bei der Durchführung des Schleifversuchs die vom Kunden zur Verfügung gestellten 
Werkstücke beschädigt werden können. Für vom Kunden anlässlich des Schleifversuchs zur Verfügung gestellte 
Dokumente, Unterlagen, Zeichnungen, Werkstücke, Daten und sonstige Gegenstände und deren Güte und Eig-
nung für den Versuch übernimmt JUNKER keinerlei Haftung; diese ist ausgeschlossen. 

9.4 Eine Haftung seitens JUNKER für die Versuchsergebnisse ist ausgeschlossen. JUNKER übernimmt zudem keiner-
lei Haftung dafür, dass sich die Versuchsergebnisse für eine Nutzung beim Kunden oder für andere vom Kunden 
etwa beabsichtigte Verwendungszwecke eignen; seitens JUNKER ist kein Eintritt eines (wirtschaftlichen) Erfolgs 
geschuldet. Eine Weiterverwendung der nach Durchführung des Versuchs überlassenen Werkstücke liegt aus-
schließlich im Risiko- und Verantwortungsbereich des Kunden. Für indirekte Schäden, mittelbare Schäden und 
Folgeschäden haftet JUNKER dementsprechend nicht. 

9.5  Soweit JUNKER technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu 
dem von JUNKER geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich 
und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

9.6 Die sich aus den vorstehenden Ziffern und Absätzen dieser Bestimmung ergebenden Haftungsausschlüsse und 
Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Schadensersatzansprüchen wegen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Verhaltens, bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit sowie bei Ansprüchen aus dem Pro-
dukthaftungsgesetz. Die Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen gelten ebenfalls nicht, soweit JUN-
KER einen Mangel arglistig verschwiegen hat. 

9.7 Soweit vorstehend nicht ausdrücklich anders geregelt, ist die Haftung von JUNKER ausgeschlossen. 
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9.8 In dem Maße, in dem die Haftung von JUNKER ausgeschlossen oder begrenzt ist, ist auch (i) eine Haftung der 
gesetzlichen Vertreter, Prokuristen und Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen von JUNKER, sowie (ii) eine Haftung 
der verbundenen Unternehmen von JUNKER einschließlich deren gesetzlicher Vertreter, Prokuristen und Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen, ausgeschlossen oder begrenzt. 

 
10. Geheimhaltung 
10.1 Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche Informationen, Dokumente, Dokumentationen, Zeichnungen, Skizzen oder 

sonstige Unterlagen, Know-how und andere Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse (nachfolgend kurz „Vertrauliche 
Informationen“) im Zusammenhang mit der Durchführung des Versuchs und der Versuchsergebnisse streng ver-
traulich zu behandeln und ohne ausdrückliche Zustimmung von JUNKER keine vertraulichen Informationen an 
Dritte weiterzugeben oder sonst zugänglich zu machen. Dies betrifft insbesondere die vom Kunden zur Verfügung 
gestellten Zeichnungen und Werkstücke, die von JUNKER an den Kunden übermittelten Versuchsunterlagen sowie 
sämtliche Informationen, die im Zusammenhang mit dem Versuch zwischen den Parteien besprochen und ausge-
tauscht werden. 

10.2 Im Übrigen gilt die zwischen den Parteien geschlossene Geheimhaltungsvereinbarung unverändert. 
 
11. Anwendbares Recht, Rechtsnachtur des Vertrages, Erfüllungsort und Gerichtsstand 
11.1 Auf diese Bedingungen für das Versuchsschleifen und die Vereinbarung zum Versuchsschleifen findet das Recht 

der Bundesrepublik Deutschland Anwendung, unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und der kollisionsrechtlichen 
Bestimmungen. 

11.2 JUNKER und der Kunde sind sich darüber einig, dass auf den durchzuführenden Versuch die Vorschriften des 
Dienstvertragsrechts Anwendung finden. Insbesondere sind sich die Parteien darüber einig, dass JUNKER lediglich 
die Durchführung des Versuchs im zeitlich definierten Rahmen und somit nur die Vornahme einer Dienstleistung 
schuldet. 

11.3 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertrag ist der Sitz von JUNKER. 
JUNKER ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. 

 
12. Schlußbestimmungen 
12.1 Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Bedingungen für das Versuchsschleifen und/oder der Vereinbarung 

über das Versuchsschleifen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für Abreden, durch die das Schriftformerfor-
dernis abbedungen werden soll. 

12.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen über das Versuchsschleifen und/oder der Vereinbarung zum 
Versuchsschleifen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht. Die Parteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch neue Bestimmungen zu 
ersetzen, die den in den unwirksamen Bestimmungen enthaltenen Regelungen in rechtlich zulässiger Weise ge-
recht werden. Entsprechendes gilt für enthaltene Regelungslücken. Zur Behebung der Lücke verpflichten sich die 
Parteien auf eine Art und Weise hinzuwirken, die dem am nächsten kommt, was die Parteien nach dem Sinn und 
Zweck des Vertrages bestimmt hätten, wenn der Punkt von ihnen bedacht worden wäre. 

 


